
Am Montagabend, 22. Septem-
ber, hatte der Gemeinderat Gotten-
heim über die von der Gemeinde-
verwaltung ins Auge gefasste He-
rabstufung der Landesstraße zu be-
raten.DerBeschluss fiel einstimmig
aus: Der Gemeinderat stimmte da-
für, dieAbstufung der Landesstraße
L115 im Abschnitt der Kreuzungsbe-
reiche Hauptstraße/Bötzinger Stra-
ße und Hauptstraße/Waltershofe-
ner Straße in eine Gemeindestraße
zu übertragen. Die Verwaltung
wurde beauftragt, den derart lau-
tendenAntragbeimRegierungsprä-
sidium Freiburg einzureichen.

Bürgermeister Christian Rieste-
rer ist überzeugt: „Wenn dieser
Straßenbereich Gemeindestraße
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ist, wird der Lkw- und Autoverkehr
hier weiter abnehmen.“ Denn die
Gemeinde will hier eine Zone 30
ausweisen, wie in den angrenzen-
den Straßen schon geschehen.
„Dann ist fast der ganze Ortskern
eine 30-er-Zone. Die Navigationsge-
räte, die zur Zeit Lkws und Busse,
den Fernverkehr überhaupt, ent-
lang der kürzesten Strecke durch
das Dorf schicken, werden den Ver-
kehr dann über die B-31 leiten“,
hofft Bürgermeister Riesterer.

Eigentlich ist für die gesamte ehe-
malige Landesstraße L 115 von Got-
tenheim nach Umkirch ein Rück-

bau und eine Rekultivierung vorge-
sehen. Beim Regierungspräsidium
wird der Rückbau derzeit geplant,
die Umsetzung wird aber noch dau-
ern. Solange die Ortsdurchfahrt als
Landesstraße ausgewiesen ist, ist
aber keine Geschwindigkeitsbe-
grenzung unter 50 km/h möglich.
Erst nach einer Herabstufung zur
Gemeindestraße durch das Regie-
rungspräsidium Freiburg, kann
durch das Landratsamt Breisgau-
Hochschwarzwald eine Beschrän-
kung auf 30 km/h angeordnet wer-
den. Die Gemeindeverwaltung
schlug deshalb am Montagabend

dem Gemeinderat vor, den Bereich
der Hauptstraße von der Bötzinger
Straße bis zur Waltershofener Stra-
ße in einem ersten Schritt zu einer
Ortsstraße abzustufen, um die Orts-
durchfahrt weiter zu beruhigen.

Dazu muss beim Regierungsprä-
sidium ein Abstufungsantrag ge-
stellt werden. Die Zustimmung des
Gemeinderates macht nun diesen
Antrag möglich. Die Verwaltung
wird sich umgehend daran machen
und Bürgermeister Christian Ries-
terer hofft, dass „wenn alles opti-
mal läuft“ schon zum 1. Januar 2015
die Verkehrsberuhigung in der
Hauptstraße umgesetzt werden
könnte. „Denn durch die Trennung
in der Abstufung der L115 in zwei
Schritte, könnte bei einer Genehmi-
gung durch das Regierungspräsidi-
um Freiburg relativ zeitnah über
die Einrichtung einer 30er Zone in
der Hauptstraße entschieden wer-
den“, so der Bürgermeister.

Die Abstufung zur Gemeinde-
straße hätte, waren sich die Ge-
meinderäte am Montag einig, auch
noch einen weiteren positiven As-
pekt. Die Gemeinde Gottenheim
übernimmt dann einen sanierten
gut ausgebauten Straßenabschnitt
und kann künftig selbst entschei-
den, ob und wie der Bereich, etwa
an der Einmündung der Bötzinger
Straße, umgestaltet werden soll.
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Gottenheim. Die Freigabe der B-
31-West bis zum Anschluss Böt-
zingen bei Gottenheim hat in der
Ortsdurchfahrt der Tunibergge-
meinde für eine deutliche Ver-
kehrsberuhigung gesorgt. Doch
auch nach der Änderung der Vor-
fahrt auf der L 115 an der Einmün-
dung der Bötzinger Straße fahren
noch Laster, Busse und Pkws
durch das Dorf, obwohl sie auch
die Umfahrung auf der B-31 nut-
zen könnten. Mit einer Herabstu-
fung der L 115 im Ortskern zur Ge-
meindestraße soll das nun so bald
wie möglich geändert werden.

Ab der Einmündung der Bötzinger Straße soll die Hauptstraße zur Gemein-
destraße herabgestuft werden. Foto: ma
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